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Die deutsch-tschechoslowakischen Beziehungen im 20. Jahrhundert sind vielschichtig. 
Am bekanntesten und am besten erforscht sind die politischen und die militärischen. 
Weniger intensiv fiel bislang die wirtschaftsgeschichtliche Betrachtung aus, obwohl ge-
rade bei ihr viele volks- und betriebswirtschaftlich motivierte Machtkämpfe zu untersu-
chen wären. Wichtige Einflussfaktoren lassen sich im 20. Jahrhundert aus der Nachbar-
schaft und der Größe der Tschechoslowakei, des Deutschen Reichs und seiner Nach-
folgestaaten, aus ihrer Einwohnerzahl, politischen Interessen, Prioritäten der Regierun-
gen, Ideologien und ihrer Geschichte ableiten.  
   In deutschen und tschechischen Archiven befinden sich vielfältige Dokumente amtli-
chen und privaten Ursprungs, die die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland 
und der Tschechoslowakei in den Jahren 1918 bis 1992 widerspiegeln. Die Ausstellung 
zeigt nur einige davon: einerseits jene, die den großen Rahmen abstecken, andererseits 
solche, die wirtschaftliche Alltäglichkeiten aufzeigen. 
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